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LUCA SCHÜPBACH
GLOBUSPROVISORIUM

RECLAIMING THE STRUCTURE – RECLAIMING THE RIVER

Das Potenzial des Globusprovisoriums wird durch eine runde Struktur gestärkt, die ein flexible 
Raumgliederung ermöglicht und das Gebäude zur Limmat öffnet. Dies ermöglicht die Weiterfüh-
rung einer rentablen Miete für die Stadt als Eigentümerin, aber auch die Öffnung des wertvollen 
Flussraumes für die Öffentlichkeit. Die offene Struktur des bestehenden Gebäudes hat ihre 
Anpassungsfähigkeit an unterschiedliche Nutzungen in der Geschichte bewiesen und kann diese 
auch in Zukunft leisten.

Hauptziel des Eingriffs ist es, einen Mittelweg zwischen der wirtschaftlichen Nutzung und der 
Schaffung eines öffentlichen Parks zu finden. Mit der richtigen Verteilung der Funktionen und 
einem flexiblen Raummietsystem kann die Stadt als Eigentümerin auch kleinere Läden, Restau-
rants und Veranstalter:innen ansprechen, lässt aber gleichzeitig genügend informellen, anpas-
sungsfähigen Raum für die Öffentlichkeit. Dies stärkt das Potenzial des Gebäudes, für unter-
schiedliche Nutzungen anpassungsfähig zu bleiben und macht ein zentrales Grundstück der 
Innenstadt für die breite Gesellschaft zugänglich. Damit die Räume innerhalb weniger Tage verän-
dert werden können, dient ein standardisierter Stahlknoten als Grundkonstruktionsprinzip. Mit der 
Möglichkeit, bis zu acht Holzbalken in verschiedenen Richtungen und zwei in horizontaler Richtung 
zu verbinden, ist das System richtungsweisend, aber auch sehr anpassungsfähig. Um eine Spann-
weite ohne Druckpunkt zu erreichen, kann an den Seiten des Knotens ein Zugseil angeschraubt 
werden. Die Struktur kann auch ausserhalb des Gebäudes selbst und mit austauschbaren Dimen-
sionen der Konstruktionshölzer montiert werden, um die gewünschten räumlichen Qualitäten zu 
erreichen.












